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Hey Danke für eure Meinungen/Antworten.
Ein Praktikum habe ich nicht gemacht. Ob der Job das Richtige ist, wird sich wie bei vielen Jobs
wohl erst nach einiger Zeit ergeben. Dann sieht man erst ob man das wirklich sein leben lang
machen will. Da sehe ich jetzt weniger das Problem drin. Sicherlich kommt mein Text so rüber
wie wenn ich nur Beamtet werden will. Wenn es mir um das Verbeamtet gehen würde, könnte
ich mir auch etwas andere suchen. Ich kann mir durchaus vorstellen so etwas zu machen. Aber
wie ich eben auch geschrieben habe, ist das der für mich wichtige Grund um eben auf Gehalt zu
verzichten im vergleich zu meiner aktuellen Arbeit. Weil jeder möchte Bezahlt werden. Somit
wäre dies eben der Kompromiss für mich von weniger Geld. Wenn das allerdings nicht
funktioniert, stehe ich wie gesagt als Angestellter da nur mit ein paar Tausend weniger. Ich
hoffe das ist irgendwo auch verständlich.

@kalle, genau das habe ich auch gesehen, dass gewisse PKV den erstmaligen Antrag nicht
ablehnen darf. Logischerweise wird es einen Aufschlag geben. Allerdings Zahle ich jetzt gerade
auch nicht wenig. Hier würde mich natürlich auch interessieren, wie hoch die PKV nachher ist.
Kann man da einfach mal anfragen, ohne das dies schon als "erstmaliger Antrag" gilt?

@ MrsPace naja das Problem ist ja schlichtweg, dass ich somit einfach gefährdeter bin, wie
jemand der noch keine hatte. Nicht das dies mir negativ angerechnet werden kann.

Ich hoffe Ihr versteht meine Sorgen diesbezüglich.
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